
Zyklus
Timna Brauer  

in the MuTh

Nur nicht aus Liebe weinen: 

Minnesang 
und 

Drang 
Timna Brauer 

&
Vienna Tango Quintet

Samstag, 12. Juni 2021

Programm

JA, DU BIST ES    
Text & Musik: Timna Brauer

GIB DICH GANZ  
Text & Musik: Timna Brauer

WEIBERN TRAUEN 
Text & Musik: Timna Brauer

WO BIST DU HIN 
Text & Musik: Timna Brauer

WENN DU ETWAS WIRKLICH KANNST 
Text & Musik: Timna Brauer

AN LAURA   
Text: Friedrich Schiller
 Musik: Timna Brauer

CAMPO AFUERA 
Traditionell, Argentinien

AMOURS OUBLIÉES 
Text: Timna Brauer 
Musik: Bela Koreny

NUR NICHT AUS LIEBE WEINEN 
Text: Hans Fritz Beckmann

Musik: Theo Mackeben
 

Keine Pause

Besetzung

Gesang: Timna Brauer 
Gitarre & Arrangements: Ronen Nissan 

Bandoneon: Milos Avramovic 
Violine: Rodolfo Biaggi 

Kontrabass: Angelica Martinez 
Klavier: Andrés Añazco

An Laura

Darum, Laura, dieses Glutverlangen;
Ewig starr an Deinem Mund zu hangen,

Und die Wolllust, Deinen Hauch zu trinken,
In Dein Wesen, wenn sich Blicke winken,

Sterbend zu versinken!

Aus: Friedrich Schiller, Das Geheimnis der Reminiszenz

Warum der Drang zum Minnesang?
Timna Brauer: Weil die Liebe das Hauptthema im 
Leben sein sollte. Nicht nur in meinem, sondern in 
dem jedes Menschen! Dabei denke ich aber nicht nur 
an die Liebe als Frau, sondern auch an die als Mutter 
oder Tochter. 

Bardin? Liedermacherin? Chansonnière oder 
Singer-Songwriterin?
Timna Brauer: Ich habe seit jeher Liebeslieder ge-
schrieben. Allerdings meist auf Französisch, weil ich 
es in diesem Genre doch für die flüssigere, eingängi-
gere Sprache halte. Deutsch ist hier schwieriger und 
sperriger. Ich habe es trotzdem gewagt.
Und der Tango passt hervorragend dazu. Daher habe 
ich das Tango-Quintett von Ronen Nissan, der außer-
dem ein ganz hervorragender Arrangeur ist, eingela-
den. Das gibt dem Ganzen ein gewisses Latino Hot 
Flair. Es ergibt sich eine wunderbare Verschmelzung 
der deutschen Liedtexte meines Bardinnen-Daseins 
mit dem südlichen Tango-Temperament.

Minnesang hat also noch immer seine Gültigkeit?
Timna Brauer: Natürlich ist es anachronistisch – 
und sehr unemanzipiert. 
Ich meine es aber auch mit einem Augenzwinkern: 
Ich bin hier die Bardin, stehe vor dem Haus meines 
Angebeteten und besinge die Liebe. Das ist das um-
gekehrte Klischee. Manchmal darf das Pendel schon 
extrem ausschlagen, damit etwas wieder ins Lot 
kommt.
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Timna Brauer, in Wien als Tochter von Neomi, 
einer jemenitischen Israelin und dem österreichi-
schen Maler Arik Brauer geboren, verbringt sie ihre 
ersten Lebensjahre in Paris.
Matura am Wiener Lycée Français, Gitarre, Klavier 
und Gesangsausbildung (Wiener Konservatorium). 
Anschließend Studium der Musikwissenschaften an 
der Pariser Sorbonne und Meisterkurse in Klassik: 
Elisabeth Grümmer, Simon Baddi, Jazz: Christiane 
Legrand- CIM Paris, Indischer Gesang: Prof. Javheri, 
München.
Gemeinsam mit dem israelischen Jazz-Pianisten Eli-
as Meiri gründet Timna Brauer 1985 ein Ensemb-
le, das bis heute regelmäßig international auftritt. 
Schwerpunkte: Cross Over, Chansons Kinderpro-
gramme und vor allem Jüdische Musik in all ihren 
Facetten. Ihr CD-Projekt „Chant for Peace“ wurde 
im Frühjahr 2015 von der Deutschen Grammophon 
veröffentlicht. Gemeinsam mit den Zisterzienser-
mönchen von Heiligenkreuz singt Timna Brauer jü-
dische Sakralmusik und gregorianische Choräle.
Mitte der 1990er-Jahre leitete sie an der Wiener 
Musikuniversität die Abteilung für Jazzgesang. Mit 
dem Ensemble Modern Frankfurt war die Künstlerin 
als Jenny in Brecht/Weills „Dreigroschenoper“ u.a. 
beim Schleswig Holstein-Musikfestival sowie bei der 
MusikTriennale Köln erfolgreich, weiters als Evita 
im gleichnamigen Musical auf der Sommerseebüh-
ne Klagenfurt. Ebenso interpretierte sie die Golde 
„Anatevka“ im Schloss Kittsee sowie 2015 im Stadt-
theater Bozen.

Ronen Nissan, geboren in Israel, studierte am Man-
nes College of Music in New York City. Er ist ein sehr 
vielseitiger Dirigent und Arrangeur, dessen Reper-
toire von symphonischer und geistlicher Musik über 
Werke von durch die Nazis verfolgten Komponisten 
bis hin zu Cross Over, Filmmusik und Tango-Pro-
jekten reicht. Er war Musikdirektor des Chors und 
Kammerorchesters St. Stephan (Tulln, Österreich), 
außerdem leitete er den Chor der Wiener Hauptsy-
nagoge und war Assistent an der Neuen Oper Wien 
und am Wiener Operntheater.
Er dirigierte das Israel Philharmonic Orchestra in 
einer Reihe von Konzerten für junge Erwachsene, 

das Israel Netanya Kibbutz Orchestra und das Ash-
dod Symphony Orchestra sowie das Spirit of Europe 
Chamber Orchestra (Österreich) auf zwei Konzert-
tourneen in Israel. 
Er arbeitete mit Orchestern in Italien (Orchestra 
Sinfonica di Terni), in der Tschechischen Republik 
(Budweis Kammerphilharmonie), in Argentinien 
(Santa Fe, Rosario, Parana und Bahia Blanca) sowie 
in Liechtenstein und der Türkei zusammen. 
Gastdirigate führten ihn auch zu den Berliner Sym-
phonikern und zum Deutschen Rundfunkorchester.
Ronen Nissan ist auch als Arrangeur und Gitarrist 
tätig. Er leitet das Vienna Tango Quintet, mit dem 
er in Österreich, Schweden, Spanien und der Türkei 
auftrat. Als Teil des Duo Shira begleitet er regelmä-
ßig die Sängerin Shira Karmon bei Aufführungen von 
alter jüdisch-spanischer Musik, mit Konzerten in Ös-
terreich, Deutschland, Istanbul, Polen und Israel.

Das Vienna Tango Quintet, geleitet von Ronen 
Nissan, ist ein Ensemble aus klassisch ausgebildeten 
Musikern, die die Leidenschaft für den argentini-
schen Tango teilen. Das Quintet arbeitet mit Künst-
lern wie Timna Brauer, Solange Freyre und Paula Ba-
rembuem zusammen. Auf der Bühne präsentiert es 
zeitgenössische Versionen von klassischen Tangos 
wie Gardels „Duelo Criollo“ oder Troilos „Sur“ sowie 
Walzer („El Beso“) und sogar Zambas wie „Alfonsina 
Y el Mar“.
Eine Besonderheit des Repertoires sind die Tangos 
und Lieder, die auf Jiddisch, Deutsch, Französisch 
und sogar Türkisch vorgetragen werden.

Die nächsten Konzerte 
live!

in the MuTh

Montag, 14. Juni 2021, 19:30 Uhr

Klaviervirtuosen
Zwei Konzerte für vier Hände
Jimmy Chiang & Maria Radutu spielen 

Beethoven und Schnittke

Dienstag, 15. Juni 2021, 19:30 Uhr

Streichquintette!
Franz Bartolomey und philharmonische Freunde 

spielen Mozart und Dvořák

Donnerstag, 17. Juni 2021, 19:30 Uhr

Schubert-Lieder: Alt trifft Neu
Lieder von Franz Schubert im Original 

und im Erlkings-Style 


